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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ölfilm auf dem Regen
CHAM.Wiederholt wurde die Feuer-
wehr Cham in den vergangenenWo-
chen zu einemÖlfilm auf demRegen
in der Oberen Regenstraße gerufen.
Einsatzzeit war diesmal am Sonntag
gegen 15.30 Uhr. Erneutwar ein aus ei-
nemAbflussrohr laufendes Öl/Diesel-
gemisch die Ursache. Die Polizei nahm
Ermittlungen auf.

Leergut entwendet
CHAM.Aus einemKeller einesMehrfa-
milienhauses in der Georg-Strohmei-
er-Straße in Cham ist am Freitag zwi-
schen 9.30 und 11.30 Uhr eine Kiste
Leergut (zwölf leere FlaschenMineral-
wasser) entwendetworden. Der Ge-
schädigten, einer 84-jährigen Frau, ist
ein Schaden von drei Euro entstanden,
so die Polizei. (mz)

LANDKREIS. „Durchstarten mit Karl
Holmeier!“ war das Motto des gemein-
samen Wahlkampfauftaktes der
Schwandorfer und Chamer JU-Kreis-
verbände, zu dem die Vorsitzenden
Bettina Lohbauer (Schwandorf) und
Dominik Hiebl (Cham) nachWackers-
dorf geladen hatten. Und Gelegenheit
dazu hatten die Jugendpolitiker eben-
so wie CSU-Bundestagsdirektkandidat
Karl Holmeier auf der Gokart-Anlage
„ProKart“ reichlich. Im Mittelpunkt
intensiver Diskussion waren die Ent-
wicklung des Bundeswahlkreises als
ländlich geprägte und Tourismusregi-

on. Gerade der Tourismus sei zu einem
bedeutenden Wirtschaftsfaktor ge-
worden. „Wirmüssen uns vor nieman-
dem verstecken“, hob Holmeier her-
vor. Schlüssel zum Erfolg sei neben op-
timaler Vermarktung ein konsequen-
ter Ausbau der bestehenden Infra-
struktur. Dies gelte auch für Verkehr
sowie Ausstattung mit einem leis-
tungsfähigen Breitbandnetz.

Bei der Bundestagswahl gehe es
nicht nur um eine Richtungswahl,
sondern auch um eine starke Vertre-
tung Bayerns und der Anliegen der
ländlichen Räume in Berlin. Der ge-

meinsamen Unterstützung der beiden
JU-Kreisverbände könne sich Holmei-
er dabei sicher sein. Es hätten land-
kreisübergreifende Aktionen bereits
„gute Tradition“. So werde Holmeier
mit einer ganztägigen Aktionsreise
per Bus durch den ganzen Bundes-
wahlkreis tatkräftig unterstützt. Die
JUler wollen nicht nur auf der Gokart-
bahn, sondern auch im Wahlkampf
„Gas geben“ und einen Teil dazu bei-
tragen, dass Karl Holmeier als „Spit-
zenpilot“ ab Oktober in Berlin „durch-
starten“ kann, betonte der Chamer JU-
KreisvorsitzendeDominikHiebl. (mz)

JU startetmitKarlHolmeier durch
POLITIKWahlkampfauftakt der JU-Kreisverbände auf der Gokart Bahn inWackersdorf

Dr. Andreas Gruber (Mitglied JU-Landesvorstand), Marco Müller (Mitglied JU-Bezirksausschuss), Bettina Lohbauer,
(JU-Kreisvorsitzende Schwandorf), Karl Holmeier (CSU-Bundestagsdirektkandidat), Alexander Trinkmann (Lan-
desschatzmeister RCDS), Dominik Hiebl (JU-Kreisvorsitzender Cham), Alexander Fischer (JU-Bezirksvorsitzender
Oberpfalz) Gerhard Hopp (stv. JU-Bezirksvorsitzender Oberpfalz) (v.l.) Foto: privat

LANDKREIS. Von der Öffentlichkeit ei-
gentlich unbeachtet, kommt den
Landkreisen und kreisfreien Städten
in der Umsetzung der „Hartz IV-Geset-
ze“ als Mit-Träger der Arbeitsgemein-
schaften eine besondere Bedeutung
bei der Betreuung von Arbeitslosen-
geld II-Empfängern zu. Die Kommu-
nen sind zum einen neben der Bundes-
agentur für Arbeit für gewisse Betreu-
ungsleistungen zur Integration von
Langzeitarbeitslosen zuständig. Zum
anderenmüssen sie die Kosten für Un-
terkunft und Heizung, für Erstausstat-
tung von Wohnung und für Beklei-
dung sowie für mehrtägige Klassen-
fahrten im Rahmen der schulischen
Bestimmungen finanzieren.

Zur Verwirklichung umfassender
Betreuung und Unterstützung bei der
Eingliederung von „Hartz IV“-
Empfängern in den Arbeitsmarkt

müssen von den Kommunen die im-
merwichtiger werdenden „kommunal
flankierenden Eingliederungsleistun-
gen“ finanziert werden. Das sind die
Betreuung minderjähriger oder behin-
derter Kinder oder die häusliche Pflege
von Angehörigen, Schuldnerberatung,
psychosoziale Betreuung sowie Sucht-
beratung. „Aus fachlicher Sicht ist es
unbestritten, dass diese Leistungen für
erfolgreiche Integration allergrößte
Bedeutung haben“, sagt ARGE-Ge-
schäftsführer Josef Beer. Deshalb wer-
de der Landkreis dieser Notwendigkeit
in besonderer Weise gerecht. Zur Fi-
nanzierung seien für heuer 100 000
Euro an Landkreismitteln eingeplant.

Den deutlich größeren Anteil ma-
chen die Kosten für Unterkunft und
Heizung aus. Die Kosten für diese Leis-
tungen betrugen 2005 5,9 Millionen
Euro, 2006 5,8Millionen Euro, 2007 4,7

Millionen Euro und 2008 4,2 Millio-
nen Euro. Das entspricht einer Redu-
zierung um 28,8 Prozent.

„Bundesweit sind diese Kosten in
den vergangenen vier Jahren um 8,1
Prozent gestiegen“, weiß Beer zu be-
richten. Und während bundesweit die
aktuellsten Hochrechnungen für 2009
aufgrund der Trendwerte von weiterer
Steigerung der Ausgaben um 3,8 Pro-
zent ausgehen, rechnet der Chamer
ARGE-Chef, „wenn alles gut geht mit
nicht mehr als den 4,2 Millionen Euro
vom vorigen Jahr“. Damit würde
Chammit 600 000 Euro deutlich unter
den am Jahresanfang noch befürchte-
ten Ausgaben für Unterkunft und Hei-
zung von 4,8 Millionen Euro bleiben.
Die Gesamtreduzierung seit 2005 wür-
de insgesamt 28,8 Prozent betragen,
während bundesweit ein Anstieg um
12,2 Prozent zu befürchten steht. (mz)

Kosten imLandkreisweniger als geplant
HARTZ IVVielfältige kommunale Hilfen für Langzeitarbeitslose / „Fürsorge-Ansatz“ wichtig

CHAM. Zwei geehrte Auszubildende
der Firma Rädlinger sind gestern noch
einmal geehrt worden. Bauzeichnerin
Theresa Ring war bereits bei der Bau-
innung für ihre Leistungen ausge-
zeichnet worden und Daniel Pfeil-
schifter für seinen sehr guten Ab-
schluss an der Berufsschule, wo er als
Bester von 168 Bürokaufleuten seine
Ausbildung beendete. Er beendete die
Gesamtprüfung mit einer Durch-
schnittsnote von 1,36 und Theresa
Ring mit 2,0. Theresa Ring arbeitet im
Unternehmen im Bereich der Profiler-

mittlung im Tiefbau, um Abrechnun-
gen für Baustellen fertigen zu können.
Daniel Pfeilschifter ist im Einkauf tä-
tig ist. Beide bekamen gestern Ein-
kaufsgutscheine von Geschäftsführer
Josef Rädlinger und dem kaufmänni-
schen Leiter Rüdiger Altmann über-
reicht. Beide sind mittlerweile fest im
Unternehmen angestellt, wie sieben
weitere Auszubildende des Jahrgangs
auch, die übernommenwurden.

Die Ausbildung bleibe trotz Krise
wie bisher auf hohem Niveau, denn
auf dem Bau sei der Facharbeiterman-
gel durchaus vorhersehbar, so Ge-
schäftsführer Josef Rädlinger. Etwa 45
Jugendliche bekommen derzeit imUn-
ternehmen ihre Ausbildung. Ziel sei
es, so Rädlinger, auch für die Zukunft
qualifizierte Mitarbeiter zur Verfü-
gung zu haben.

Gutscheine für
gute Lehrlinge
WIRTSCHAFTWindischberger-
dorfer Bauunternehmen
Rädlinger ehrte seine besten
Auszubildenden.

Daniel Pfeilschifter und Theresa Ring (Mitte) bekamen von Geschäftsführer Jo-
sef Rädlinger (rechts) im Beisein des kaufmännischen Leiters Rüdiger Altmann
Einkaufsgutscheine überreicht. Foto: Klöckner

CHAM. Die seit mehreren Jahren ge-
pflegte Tradition auswärtiger Blaska-
pellen, am Volksfestsonntag „Singen-
des, klingendes Cham“ in Chamer Kir-
chen Vormittagsgottesdienste musika-
lisch mitzugestalten, fand am Sonntag
ihre Fortsetzung. In der Klosterkirche
der Redemptoristen hatte diesen Part
heuer die Bläsergruppe des Musikver-
eins Pemfling-Grafenkirchen über-
nommen und zwar sowohl beim Got-
tesdienst um 8.30 Uhr als auch bei
demGottesdienst um 10Uhr.

In die jeweiligen Gottesdienste ein-
gestimmt hat die Bläsergruppe mit
dem Choral „Die Himmel rühmen“
von Ludwig van Bethoven. Pater Rek-
tor Peter Renju hieß die Gottesdienst-
besucher und ganz besonders das von
Mathias Achatz geleitete Blasorchester
des Musikvereins willkommen. Da-
nach intonierte die Blaskapelle die

Liedfolgen der „Katholischen Messe“
vonMichael Haydn, bei denen die Got-
tesdienstbesucher in erfrischender
Weise mitsingen konnten. Während
der Kommunionausteilung trug die
Bläsergruppe den Choralsatz „Gebet“
vor. Des Weiteren wartete das Blasor-
chester noch mit dem Beitrag „Feierli-
che Bläserintrada“ von Hans Schmidt-
Brunner auf und ließ zum Abschluss
„Großer Gott wir loben dich“ erklin-

gen , in das die Gottesdienstbesucher
kräftigmit einstimmten.

Die Bläsergruppe wurde für die
Mitgestaltung des Gottesdienstes sei-
tens der Gottesdienstteilnehmerschar
mit reichlichem Beifall belohnt. Drau-
ßen vor dem Kirchenaufgang erfreute
die Blaskapelle dann die ins Freie strö-
mende Kirchenbesucherschar noch
mit einem kurzen und sehr kompakt
gespielten Standkonzert. (cas)

Zur EhreGottes aufgespielt
TRADITIONAuswärtige Blaska-
pellen gestalteten Sonntags-
gottesdienste

Die Bläsergruppe des Musikvereins unter Stabführung von Mathias Achatz ge-
staltete zwei Vormittagsgottesdienste in der Redemptoristenkirche. Foto: cas

CHAM. Am Samstag, 8. August, findet
in der Quadfeldmühle von 15 bis 20
Uhr ein Familiennachmittag des ASV
Cham statt, jedoch nicht nur für Ver-
einsmitglieder; willkommen sind
auchNichtmitglieder undUrlauber.

Im Vordergrund stehen bei dieser
Veranstaltung Spiel und Spaß und
auch einmal ganz ohne Wettkampf
Freizeitaktivitäten im Familienkreis
auszuführen. Verschiedene Sportarten
können unter Anleitung ausprobiert
werden, wie Rope Skipping (Seilsprin-
gen), Einradfahren sowie das Balancie-
ren auf der Slackline, einem neuen Fit-
nessgerät, bei dem es sich um ein
knapp 13 Meter langes Gummiband
handelt und (in der Regel zwischen
zwei Bäume gespannt) europaweit im-
mer mehr Sportbegeisterte fasziniert.
Doch besteht selbstverständlich die
Möglichkeit, Volleyball, Fußball oder
Basketball zu spielen; auch ist auf dem
Gelände eine Kletterwand vorhanden.
Um einen Rahmen zu bieten, wird na-
türlich für Getränke und Verpflegung
gesorgt. Diese Veranstaltung bildet
den Auftakt für die ASV-Ferienfreizeit
2009.

Weitere Termine: bis 7. August:

ASV-Turncamp MZH Cham (Anmel-
defrist abgelaufen)

10. August: Kinotag im Randsberge-
rhof; Treffpunkt: 13.30 Uhr (Eintritt:
ein Euro)

11. August: Fahrradtour ab 13 Uhr
(Anmeldung bis 7./8.)

12. August: Spiele im Stadion und
Sportabzeichen (14 Uhr)

13. August: Platschnass und Sport-
abzeichen „Schwimmen“ (ab 14 Uhr,
ein Tag im Chamer Freizeitbad mit
spannenden und lustigen Spielen -
Eintritt 50 Cent oder Saisonkarte)

14. August: Kanufahrt mit Grill-
abend und Zeltlager (Anmeldung bis
10. 8. Unkostenbeitrag 10 Euro)

17. August: Ausflug zum Monte
Kaolino – (Anmeldung bis 7. 8.); Be-
such des Freibads und Busfahrt Kinder
10 Euro; Erwachsene 13 Euro; weitere
Attraktionen (nicht im Preis enthal-
ten) Hochseilgarten, Spielplatz, Geo-
pfad, Skifahren auf dem Sandberg
Monte Kaolino, Sommerrodelbahn;
Abfahrt: 7.45 Uhr; Ankunft: ca. 17 Uhr

18. bis 20. August: ASV-Fußball-
Camp für Kinder von 6 bis 13 Jahren. –
Anmeldung im Kaufhaus Frey
(09971/408233). (ckl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung zur Ferienfreizeit: ASV-
Geschäftsstelle Tel. (0 99 71) 29 66;
Montag - Dienstag- Donnerstag 8 bis 12
Uhr; Mittwoch 15 bis 18 Uhr.

ASV-Familiennachmittag
SPORTVEREINAuftakt der Feri-
enfreizeit am 8. August –
auch für Nichtmitglieder
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